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Montag den 23. Mai 1859. 


** Die neueſten Nachrichten vom Kriegsſchauplatz, 
welche uns theils auf telegraphiſchem, theils auf gewöhnlichem Wege 
zugegangen find, laſſen wir bier nach chronologiſcher Ordnung folgen: 

Paris, 20. Mai. Das Kriegsminiſterium hat Deveſchen aus 
Aleſſandria erhalten, welche die Nachrichten bis geſtern Mittag bringen. 
Nach ihnen war ſeit vorgeſtern nichts vorgefallen, weder bei den Ver⸗ 
bündeten noch bei dem Feinde. Die Regen und Ueberſchwemmungen 
verhindern noch immer die Armeebewegungen. Heute Morgen war 
aber das Wetter ſchön und man hofft, wenn es anhält, die Operatio⸗ 
nen in einigen Tagen zu beginnen. Die Vorhut des 5. Korps unter 
dem Prinzen Napoleon muß jetzt ſchon Bobbio beſetzt haben, das auf 
halbem Wege von Genua nach Piacenza liegt. Mit den Operationen 
dieſes Korps ſtehen die unter General Ulloa in Verbindung. Das 
82. Regiment geht heute von Paris nach Toulon ab, um zum öten 
Armeekorps gebracht zu werden. Vor einigen Tagen ſind ebenfalls das 
18. und 26. Infanterie⸗Regiment dahin abgegangen. 

Turin, 20. Mai. Ein amtliches Bülletin erzählt, zwei ſtarke 
diemontefifche Kolonnen hätten an dieſem Tage, von Voghera nach 
Caſteggio vorrückend, dort den Feind getroffen und angegriffen. Daß 
fie das ſeit mehreren Tagen verbarrikadirte Caſteggio beſetzt haben, 
darüber ſchweigt das piemonteſiſche Bülletin. 

Turin, 20. Mai, Abends. Das ſo eben erſchienene offizielle 
Bülletin meldet, daß 12,000 Oeſterreicher von Stradella gegen 
Caſteggio vorgerückt find. Die Bewohner dieſer Stadt, die 
einen Angriff erwarteten, hatten ſeit Mittwoch die Straßen 
verbarrikadirt und ſchlugen drei ſchwache Angriffe der Oeſter⸗ 
reicher ab. 


Die „Wiener Zig.“ vom 22. bringt folgendes Bulletin über das 
von der pariſer Depeſche gemeldete Treffen von Montebello: 

Feldzeugmeiſter Graf Gyulai hatte laut Telegramm vom 
19. d. Abends für den 20. Mai dem FML. Grafen Sta: 
dion die Vornahme einer forcirten Recognoscirung zur Er⸗ 
mittlung der Stärke und Stellung des feindlichen rechten Flü⸗ 
gels aufgetragen.“ 

Hierüber ift ſoeben nachfolgender telegraphiſcher Bericht eingelangt: 

„Graf Stadion — am 20. Mai hehufs einer forcirten 
Necognoscirung gegen Teglio und Montebello vorgerückt — 
ſtieß dort auf überlegene Kräfte des Feindes (Franzoſen) und 
zog ſich nach einem hitzigen Gefechte, und nachdem er den Feind 
zur Entwickelung feiner Kräfte genöthigt, wie ihm anbefohlen 
war, durch den Brückenkopf von Vacarizza hinter den Po 
zurück.“ 

5 Ausführlicher Bericht über das Gefecht bei Montebello folgt mittelft 
ourier. 

Paris, 22. Mai. Der heutige „Moniteur“ bringt vom 
Kriegsſchauplatze nähere Details über den Kampf vom 20. 
Mai. Hiernach beträgt der Verluſt der Franzoſen an Todten 
und Verwnudeten 500 bis 600 Mann. Unter den Todten 
befinden ſich der General Beuret und der Bataillons⸗Com⸗ 
mandant Duché, unter den Verwundeten drei Oberſten und 
zwei Bataillons⸗Commandanten. Der Verluſt der Oeſterrei⸗ 


cher dürfte über 2000 Mann betragen. 


det: 


Der Kaiſer hat die Spitäler in Voghera beſucht, wo die 
verwundeten Oeſterreicher mit derſelben Sorgfalt behandelt 
werden, wie die Franzoſen. 

(Die vorſtehenden Nachrichten ſind noch nicht klar genug, um danach 
ein richtiges Urtheil über dieſen erſten bedeutendern Zuſammenſtoß fällen 
zu können. So viel iſt jedoch bereits mit Sicherheit zu erſehen, daß 
es ſich um eine große Recognoscirung von Seiten der Oeſterreicher 
gegen die Vorhut des franzöſiſchen Corps unter Marſchall Baraguay 
d'Hilliers gehandelt hat und daß es dabei ſehr ſcharf hergegangen iſt. 
Daß der Angriff der Oeſterreicher ein gewichtiger geweſen ſein muß, 
geht ſchon aus der hohen Anerkennung hervor, welche der Kaiſer Na⸗ 
poleon der Divifion Forey zollt, die einem weiteren Vordringen der Oeſter⸗ 
reicher erfolgreichen Widerſtand geleiftet und das Dorf Montebello (an der 
Straße von Voghera nach Stradella), welches den Oeſterreichern wahrſcheinlich 
als Stützpunkt diente, genommen hat; auch die Angabe über die erlit⸗ 
tenen Verluſte, wobei die der Oeſterreicher (2000 von 15,000) jeden⸗ 
falls als fehr übertrieben angeſehen werden dürfen, ſpricht für dieſe 
Annahme. Der Meldung, daß die Oeſterreicher Abends „im Rückzuge 
begriffen! waren, darf wohl kaum ein großes Gewicht beigelegt werden, 
da es ſelbſtverſtändlich nicht in der Abſicht dieſes 15,000 Mann ſtarken 
Corps liegen konnte, ſich im Centrum der franzöſtſch⸗ſardiniſchen Auf⸗ 
ſtellung feſtzuſetzen, ſondern fein Vorgehen eben nur eine ſcharfe Rekog⸗ 
noszirung zum Zwecke hatte.) 

Turin, 21. Mai. Die Piemonteſen haben bei Vercelli“) 
die Seſia überſchritten; die Oeſterreicher wurden in die Flucht 
geſchlagen, und haben mehrere Offiziere und Gefangene zu⸗ 
rückgelaſſen. 

) Vercelli war bekanntlich von den Oeſterreichern bereits geräumt. 


Frankfurt, 20. Mai. Das „Mainzer Journal“ mel: 
In nächſter Woche rücken 25,000 Mann baieriſcher 
Truppen zum Schutz der Grenze in die Rheinpfalz ein. 

Dresden, 20. Mai. (Tel. Dep. der „Hamb. Nachr.“) Mit 
nächſtem Sonntag beginnen auf den ſächſiſchen Eiſenbahnen 
die Transporte öſterreichiſcher Truppen nach dem Weſten 
und werden vierzehn Tage dauern. Die zu befördernde Trup⸗ 
penmacht beſteht aus 31,000 Mann Jufanterie, 4 Negimen: 
tern Kavallerie, 80 Geſchützen und 3900 Pferden. 


Leipzig, 20. Mai. Auf der königl. ſächſiſchen weſtlichen Staats⸗ 
Eiſenbahn tritt vom 23. Mai ab vorläufig bis zum Schluß des Mo⸗ 
nats, in Folge der Verwendung eines großen Theils des Betriebs⸗ 
materials zu Militärtransporten eine zeitweilige Verkehrsbeſchränkung 
ein. Wie die „D. A. 3.“ hört, werden auf derſelben öſterreichiſche 
nach Tyrol gehende Truppen befördert. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 21. Mai, Vormittags. Der Hof begiebt ſich heute 
Vormittag nach Osborne, woſelbſt Ihre königl. Hoheit die Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen noch heute erwartet wird. 

Das engliſche Ingenieur⸗Corps ſoll dem Vernehmen nach verdop⸗ 
pelt werden. 

Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Gibraltar paſſtren viele 
franzöſiſche Transportdampfer und Kanonenboote die Meerenge, um 
ſich nach dem Mittelmeere zu begeben. 

Brüſſel, 21. Mai, Abends. Die heutige Sitzung des Senats war eine 
ſehr bewegte. Es wurde vorgeſchlagen, das Geſetz in Betreff der Säculariſa⸗ 
tion der Wohlthätigkeits⸗Anſtalten zu vertagen. Die Regierung hat verlangt, 
daß die Beſchlußfaſſung bis zum Dinstage ausgeſetzt bleibe. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


London, 20. Mai. Die öffentliche Meinung wird durch die Gerüchte, 
welche in — 8 der Tendenzen der anglo⸗preußiſchen Politik berumlaufen, auf⸗ 
geregt. Der „Morning⸗Herald“ veröffentlicht einen neuen äußerſt heftigen Ar⸗ 
tikel gegen Frankreich und Piemont. 5 

Geſtern waren bei dem Gaſtmahle, das Lord Malmesbury gab, die Ge: 
ſandten von Oeſterreich und Frankreich anweſend. 

Man ſagt in der City, daß die engliſche Regierung energiſche Vorſtellungen 
an die ſpaniſche in Betreff der Bezahlung der engl. Gläubiger richten werde. 
15 Malta fach d ſich 19 Kriegsſchiffe. Die Regierung hat noch keinen Be⸗ 
chluß in Hinſicht der Ausfuhr von Kohlen und Getreide nach Frankreich gefaßt. 

Trieſt, 21. Mai. Nach der, einem vor Venedig zurückgewieſenen Traba⸗ 
telfübrer aus dem Kirchenſtaate gewordenen Mittheilung des ſranzzſiſchen Esca⸗ 
dre⸗Kommandanten ſei von der adriatiſchen Küſtenſtrecke blos das venezianiſche 
Littorale blolirt. In Venedig eee ſich jetzt von aufgebrachten und theil⸗ 
weiſe entladenen öſterreichiſchen iffen ſechs Brigantinen, eine Polacca und 
verſchiedene Trabakel. 

Aus Venedig, 20. d. Mts., wird gemeldet: Auch die Univerſität Pavia iſt 
für dieſes Schuljahr geſchloſſen worden. 

Trieſt, 21. Mai. Der „Trieſter Zeitung“ zugekommene Nachrichten aus 
dem rl widerſprechen entſchieden, daß in Vercelli Contributionen 
auferlegt und Requiſitionen gemacht worden ſeien. 

Desgleichen falſch ſei die Nachricht von dem piemonteſiſchen Parlamentär, 
der gegen die Contributionen remonſtrirt habe. 


Preußen. 

Berlin, 21. Mai. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt geruht: 
Den bisherigen Geheimen Reviſions⸗Rath Schuhmann zum Geheimen 
Regierungs⸗Rath und vortragenden Rath im Miniſterium für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten, und den in demſelben Minifterium 
fungirenden Regierungs⸗Rath Heyder zum Geheimen Regierungs⸗Rath 
und Rath dritter Klaſſe; ſo wie den Kreisgerichts-Rath Bachmann 
in Warburg zum Direktor des Kreisgerichts in Worbis zu ernennen. 

Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen iſt nach 
Dresden abgereiſt. 

Der Advokat Auguſtin Meſſerich in Trier iſt zum Anwalt bei 
dem dortigen königlichen Landgerichte ernannt worden. 

Dem Oberlehrer am Friedrichs⸗Werderſchen Gymnaſium zu Berlin, 
Dr. Julius Richter, iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt; ſo wie der 
Kandidat der Theologie Maaß zum Lehrer an dem Waiſenhauſe und 
Schullehrer⸗Seminar in Königsberg i. Pr.; und der Wundarzt erfter 


Klaſſe e. Wiedemann zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Greifen⸗ 


hagen unter Anweiſung des Wohnortes in Neumark ernannt worden. 
Bei der allgemeinen Wiitwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt iſt der Kaſſen⸗ 
Sekretär Zindler zum Buchhalter befördert, und der Civil⸗Super⸗ 


numerarius, Diätarius Bütow zum Kaſſen⸗Sekretär ernannt worden. 


Angekommen: Der General⸗Stabs⸗Arzt der Armee, Chef des 


Militär⸗Medizinal⸗Weſens, Leibarzt Sr. Majeſtät des Königs, Dr. 


Grimm, von Dresden. (St.⸗Anz.) 
Berlin, 21. Mai. [Die Miſſion des Grafen Münſter 


ſiſtirt.] Großes Aufſehen erregt hier folgender Vorgang: Bekanntlich 
war Oberſt Graf Münfter-Meinhövel beauftragt, ſich in beſonderer 


Miſſion an den Hof von St. Petersburg zu begeben, und hatte auch 


bereits geſtern das offiziöfe Blatt feine bevorſtehende Abreiſe dorthin 
angezeigt. Unterdeß lief geſtern Abend aus St. Petersburg auf die 
dorthin notiſteirte Miſſion des Grafen Münſter die Erklärung ein, daß 
die ruſſiſche Regierung ihre Poſition für die gegenwärtigen politiſchen 
Verwickelungen bereits in ſo beſtimmter Weiſe gewählt habe, daß an 
derſelben durch Miſſionen und Verhandlungen irgend welcher Art nichts 
mehr geändert werden konne. Unter dieſen Umſtänden blieb nichts 
Anderes übrig, als von der Miſſion des Grafen Münſter Abſtand zu 
nehmen, der ſofort durch den Telegraphen von Stettin nach Berliu 
zurückberufen wurde, wo er bereits heute Vormittag wieder eingetrof⸗ 
fen iſt. (B. B. Z.) 
— Dieſe Nachricht wird von der „Pr. Z.“ in folgender Weiſe be⸗ 
Atigt: 

g Die Nachricht, welche verſchiedene Blätter gebracht haben, daß der 


Oberſt Graf von Münſter⸗Meinhövel mit einer Miſſion an den Hof 


von St. Petersburg beauftragt worden und bereits nach der ruſſiſchen 


Hauptſtadt abgereiſt ſei, bedarf der Berichtigung. Wie wir aus zu⸗ Früh 


verläffiger Quelle vernehmen, iſt die Miſſton des Grafen aufgeſchoben 
worden. 


Abonnement für die Monate Mai und Juni. 
Vielfachen uns kund gegebenen Wünſchen entſprechend, haben wir ein Abonnement für die Monate Mai und Junk eröffnet. — Der Abonnements⸗Preis beträgt 12 Thlr., für Auswärtige 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. 
Beſtellungen beliebe man gefälligſt bald bei den nächſtbelegenen kgl. Poſtämtern und hierorts bei den bekannten Commanditen abzugeben. 


Die Expedition der Breslauer Zeitung. 


[Die preußiſchen Miſſionen.] Der „Allg. Z.“ ſchreibt man 
vom Main unterm 19. Mai: „Es iſt keinem Zweifel unterworfen, 
daß die Sendung des Generals von Alvensleben an die mittel⸗ und 
ſüddeutſchen Höfe, fo wie jene des Grafen Münſter an die von Han⸗ 
nover und Braunſchweig, nur bezweckte, auf die Stimmung derſelben 
für entſchiedenes Vorgehen gegen Frankreich dämpfend einzuwirken und 
ſie für unbedingten Anſchluß an Preußen, das immer noch zuwarten 
möchte, zu gewinnen. Nicht minder ſicher iſt aber, daß dieſe Sendun⸗ 
gen zu Hannover und Dresden ihren Zweck verfehlt, zu Mün⸗ 
chen ſo gut wie nichts erreicht haben (man hat ſich daſelbſt für Ab⸗ 
warten auf das Reſultat der Sendung des Generals v. Williſen aus⸗ 
geſprochen), und zu Stuttgart, wo General v. Alvensleben im Augen⸗ 
blicke ſich befindet, ſchwerlich ein anderes Reſultat haben werden. Von 
Wien dagegen melden Briefe von gut unterrichteter Hand, daß zwar 
die Sendung des Generals v. Williſen noch kein greifbares Reſultat 
erzielt habe, jedoch die Ausſicht auf das Zuſtandekommen einer Ver⸗ 
ſtändigung nicht abgeſchnitten ſei.“ 

— Nach der „Zeitung für Norddeutſchland“ hat ſich Preußen er⸗ 
boten, zwei Aufſtellungen zu machen, die eine bei Erfurt, die an⸗ 
dere zwiſchen Kreuznach und Köln. Eine dritte habe es für Baiern 
und Württemberg auf dem Plateau bei Würzburg vorgeſchlagen. Da⸗ 
gegen proteſtire es gegen die Aufſtellung eines Heeres am Oberrhein, 
weil darin eine Provokation zum Kriege liege. 

Berlin, 21. Mai. Die Anträge auf Errichtung von 
Darlehnskaſſen ſind ſicherem Vernehmen nach von dem 
Hrn. Handelsminiſter im Einverſtändniß mit dem Herrn 
Finanzminiſter zurückgewieſen. Dagegen iſt es wahrſcheinlich, 
daß die Suſpenſion der Wuchergeſetze im Wege einer mit Ge⸗ 
ſetzeskraft zu verſehenden allerhöchſten Verordnung erfolgen wird. 

Im landwirthſchaftlichen Publikum wird die Nachricht mit Freude 
begrüßt werden, daß die königl. Miniſterien des Innern und der Finan⸗ 
zen die Veranſtaltung von Verlooſungen bei Vereins- 
Thier⸗ und Produktenſchauen wieder geſtattet, mithin das 
Verbot derſelben aufgehoben haben. Die Klagen der Vereine über die 
durch dieſes Verbot eingetretene Entziebung weſentlicher Foͤrderungsmit⸗ 
tel der ſo nützlichen Ausſtellungen, gründlich beleuchtet und befürwortet 
durch das Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium und endlich energiſch zur Gel⸗ 
tung gebracht durch den jetzigen umſichtigen Miniſter der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Angelegenheiten, haben dies erfreuliche Reſultat herbeigeführt. 
Selbſtredend werden die Vereine und die königl. Regierungen als Auf⸗ 
ſichtsbehörde Sorge dafür tragen, daß die Verlooſungen ſich ſtreng in 
den Grenzen ihres eigentlichen Zweckes bewegen und ſich von Ausſchrei⸗ 
tungen fern halten. (Bank u. H. 3.) 

Berlin, 21. Mai. [Hof⸗ und Perſonal⸗Nachrichten.] 
Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent machten heute Sr. Majeflät 
dem Könige und Ihrer Majeſtät der Königin einen Beſuch und nah⸗ 
men den Vortrag des Generalmajors von Manteuffel entgegen. — 
Ihre königlichen Hoheiten der Prinz⸗Regent, die Frau Prinzeſſin Karl, 
die Prinzen Albrecht, Georg und Adalbert wohnten geſtern Abend der 
Vorſtellung im königlichen Schauſpielhauſe bei; Ihre königlichen Ho⸗ 
heiten der Prinz Friedrich Wilhelm und der Prinz Auguſt von Wür⸗ 
temberg erſchienen in der Oper. 

— Se. Hoheit der Herzog Georg von Mecklenburg⸗Strelitz und 
ſeine Gemahlin, Ihre kaiſerliche Hoheit die Großfürſtin Katharina von 
Rußland, welche einen längern Aufenthalt in der Schweiz genommen 
hatten, werden heute Abend hier eintreffen und im ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Hotel abſteigen. Die Reiſe⸗Equipagen der hohen Herrſchaften 
ſind bereits geſtern Abend von Frankfurt a. M. hier angekommen. 
Dem Vernehmen nach werden die hohen Gäſte einige Tage in Berlin 
verweilen und dann ſich zum Beſuch an den großherzoglichen Hof nach 
Neuſtrelitz begeben. 

— Der Prinz Friedrich zu Sayn-Wittgenſtein⸗Berleburg iſt von 
Poſen, der Fürſt Edmund v. Clarv und Aldringen von Teplitz, der 
Prinz von Hohenlohe-Oehringen von Schlawentzütz, und der ruſſiſche 
Wirkliche Geheime Rath Graf v. d. Pahlen von Köln bier eingetrof⸗ 
fen. — Der ſchwediſche Geſandte am däniſchen Hofe, Graf v. Wacht⸗ 
meiſter, iſt nach Stockholm und der großherzoglich mecklenburgiſche 
Ober⸗Hofmeiſter von Sell nach Ludwigsluſt abgereiſt. — Mit Geneh⸗ 
migung des Herrn Miniſters des Innern iſt die Stellvertretung des 
auf vier Wochen beurlaubten Landraths des Kreiſes Neumarkt, von 
Knebel⸗Doeberitz, dem Kreisdeputirten Müller v. Klobuezinsky auf 
Blumerode übertragen worden. (Pr. 3.) 

Berlin, 22. Mai. Ihre Majeſtäten der König und die Kö: 
nigin werden, nach den neueſten Beſtimmungen, am Dinstag Char⸗ 
lottenburg verlaſſen und Allerhöchſtſich nach Schloß Sansſouci begeben. 
Später gedenken Ihre Majeftäten, dem Vernehmen nach, Ihren Sommer⸗ 
Aufenthalt im Schloſſe Erdmannsdorf zu nehmen. f 

— Ihre konigl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm 
iſt geſtern im beſten Wohlſein bei der engliſchen Königsfamilie einge⸗ 
troffen. Die bohe Frau wird bis zum 2. Juni am engliſchen Hofe 
zum Beſuche verweilen und dann die Rückreiſe nach Berlin antreten. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Mutter von Rußland wird, 
nach den neueſten hier eingegangenen Nachrichten, am 15. Juni 
St. Petersburg verlaſſen und auf dem Landwege die Reiſe nach Berlin 
antreten. Die hohe Verwandte unſeres Königshauſes beabſichtigt einige 
Tage am hieſigen Hofe zum Beſuch zu verweilen und dann ſich zu 
einer mehrwöchentlihen Kur nach Bad Ems zu begeben. (Pr. 3.) 

Poſen, 21. Mai. [Feuerſchaden.] Vorgeſtern um 1 Uhr 
brach in der Stadt Schildberg Feuer aus, das 6 Wohngebäude 
am Markte nebſt den dazu gehörigen Hintergebäuden verzehrte. 

(Poſener 3.) 


Jeilung. 


Deutfbland 


Frankfurt, 19. Mai. [Vom Bundestage.] Wie wir polizeilich gemeldet worden. — Hiervon ſtarben: Im Allgemeinen Kranken⸗ 
hören, find in der heutigen Sitzung des Bundestags auch von anderer Hoſpital 11. 


als preußiſcher Seite Einwedungen gegen den hannoverſchen Antrag 
erhoben worden. Es fand ſodann die Abſtimmung über den Antrag 
des Militär⸗Ausſchuſſes, betreffend die Uebernahme der Bundesfeſtung 
Landau ſeitens des Bundes, ſtatt, und es wurden die desfallſigen 
Anträge angenommen. Weiter erflattete der Militär⸗Ausſchuß Bericht 
über die Dotation der Bundesfeſtung Luxemburg. Die übrigen Gegen⸗ 
ſtände der Verhandlung waren meiſt von unbedeutenderem Intereſſe 
und mehr formeller Natur. Der engliſche Geſandte ließ der hohen 
Verſammlung die Proklamation der Königin bezüglich der Neutralität 
unterbreiten; es wurde die Anzeige von der Vermählung des Kron⸗ 
prinzen von Neapel erſtattet ꝛc. Der Marine⸗Rath Jordan kam mit 
einem erneuten Geſuch um Fortbezug ſeiner Penſion ein. Der kurheſ⸗ 
ſiſche Geſandte, Ober⸗Appellationsgerichts⸗Präſident Aber, wohnte der 
Sitzung nicht bei. Herr v. Uſedom vertrat den Grafen v. Rechberg. 


(Pr. 3.) 
Oeſterreich. 


Wien, 21. Mai. [Ueber eine angebliche Erklärung des , Schluß⸗Cvurſer 
ruſſiſchen Kaiſers.] Die „Oſtd. Poſt“ ſagt: Das Gerücht von | Spanier 36. N 
einem Schreiben, welches der Kaiſer von Rußland an feinen Schwaz | Eiſenbahn⸗Aktien 357. 


ger, den Prinzen von Heſſen, k. k. Brigadegeneral, 
deſſen wir in unſerm geſtrigen Blatte Erwähnung thaten, (S. Nr. 235 
d. Ztg. Abendpoſt) wird heute von der hieſigen „Militär⸗Zeitung“ mit 
dem vollen Charakter einer authentiſchen Nachricht mitgetheilt. 
haben jedoch unſererſeits geſtern wohl gethan, die Verantwortlichkeit 


dieſer Nachricht von uns abzulehnen, denn wie wir ſo eben aus kom⸗ Pfd. ı 


petenter Quelle hören, entbehrt die Nachricht jedweder Be⸗ 
gründung. N 


[Einberufung der Urlauber und Reſervemänner.] Der Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 199, —. 
Magiſtrat erläßt heute eine Kundmachung, wonach alle Urlauber und | 144, —. Hamburg 109, 50. P 


Reſervemänner der ſämmtlichen Infanterie⸗Regimenter, ebenſo auch aller 
Artillerieregimenter, dann des 1., 2., 5. und 6. Pionnierbataillons, 


des 7., 8. und 11. Feldjägerbataillons, der Verpflegs⸗ und Monturs⸗ wenig verändert in öſterreichiſchen Fonds, Darmſtädter Bankattien etwas 
branche, des Militär⸗Fuhrweſenkorps, alſogleich und mit möͤglichſter] niedriger. 


Beſchleunigung, bei Vermeidung der ſtrengſten, nach den Militärgeſetzen 
zu verhängenden Strafen, in die Alſerkaſerne einzurücken haben. Die 


in der Finanzwache dienenden Urlauber und Reſervemänner find ohne |tional-Anlehen 40%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb. Aktien 157. 


Ausnahme mit inbegriffen und haben demnach Alle einzurücken, in ſo 
ferne fie den obengenannten Militärkörpern angehören. Alle übrigen 
Urlauber und Reſervemänner, fie mögen bereits einberufen fein oder 
nicht, haben ſich gleichfalls längſtens binnen einigen Tagen und zwar, 
je nachdem ſie in der inneren Stadt oder in den Vorſtädten Wiens 
wohnen, im ſtädtiſchen Conſeriptionsamte oder bei dem betreffenden 
Gemeindevorſtande unter Mitnahme ihre Urlaubspäſſe, Urlaubszettel, 


Gegenſcheine oder Aufenthaltscertifitate, dann der polizeiliche Meldzettel] warts 
zu dem Zwecke zuverläſſig einzufinden, um die Richtigſtellung und Ver: Del pro Mai 23%, pro Oktober 22%. 
vollſtändigung der Urlauber und Reſerveevidenz veranlaſſen zu können. Zink flau. 


Jene Reſervemänner, welche bei Eiſenbahnen und Dampſfſchifffahrten 
bedienſtet ſind, dort als unentbehrlich bezeichnet werden und ſich hier⸗ 
über ausweiſen können, dann jene, welche als Gefangenaufſeher in den 
Strafanſtalten in Verwendung ſtehen, haben ſich vor der Hand nur 
zu melden, und find ſohin von der Einrückung vorläufig enthoben. 


Italie n. 
Vom Kriegsſchauplatze. 
Die Räumung des rechten Sefla-Uferd von 


iſt jetzt eine vollbrachte Thatſache. Um ihren Rückzug zu decken, ſchoben 


fie am 18. Mai einige Detachements bis Capriasco, unweit San, willigten Preiſen jede Neigung zum Verkau 


Germano, vor, welche Vieh wegtrieben, Schüfle abfeuerten. 
Germano erwartete das Garibaldi'ſche Corps den Angriff dieſer De⸗ 
tachements, die ſich jedoch alsbald wieder nach Vercelli zurückzogen, 
das dann (wie bereits gemeldet) am 18. Morgens geräumt und Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr von den Piemonteſen beſetzt wurde. Wie bei 
Vercelli durch Sprengung der zwei Bogen der Seſia⸗Brücke, 


i i i 9 ſtande; mit 44% 
ſuchten die Oeſterreicher auch bei Valenza am Po durch Anlegung 4 imgen um 1 J auf 6574 kurüc, mogu, eber 


gedeckter Stellungen dem Feinde die Möglichkeit eines ſchnellen und be⸗ 


quemen Ueberganges zu benehmen. Das öſterreichiſche Hauptquartier , % bis 19%. 


befindet ſich in Folge der neuen Concentrirungen wieder in Gar⸗ 
lasco, wo Gyulai bei Eröffnung des Feldzuges zuerſt übernachtete, 
um dann ſein Hauptquarter nach Lomello, Montara und auf dem 


rechten Seſia⸗Ufer nach Vercelli zu verlegen. Von Paris aus wird auch ſtand 60), 


heute wiederholt, daß die Organiſirungs-Arbeiten und die nöthige Beſſe⸗ 
rung der Wege noch geraume Zeit in Anſpruch nehmen werden. Na⸗ 
mentlich fehlt es den Franzoſen noch ſehr an Reiterei, an Reſerve⸗ 
Artillerie und an Allem, was zum Schlagen von Brücken u. ſ. w. 


erforderlich if. Daß die Stellungen der Franzoſen an der Seriviaſ (37) bewilligt, N 
bedeutend verſtärkt wurden, erhellt aus der nach dem „Moniteur“ mit ſche waren 274% niedriger zu 71% vergebens geſucht. Darmſtädter wie ges 


getheilten Depeſche, wonach das erſte Corps in Tortona, das dritte in 
Pontecurone ſteht. Baraguay d' Hilliers rückte, wie der „Inde⸗ 
pendance“ aus Turin, 17. Mal, geſchrieben wird, am 14. in Tor⸗ 
tona ein; an dieſem Tage ſtand in Stradella und Bro ni ein öͤſterrei⸗ 


chiſches Corps von etwa 5000 Mann, das auf den Höhen von Gafteggio| ner 


Kanonen aufgepflanzt und Verſchanzungen aufgeworfen und ſeine Re⸗ 


cognoscirungen bis Montalto ausgedehnt hatte, um zu erfahren, was] 2% auf Sl herabgeſetzt, für junge waren zu 76 ee keine Abgeber. 
Caſteggio wurde hierauf eilends wieder] Potsdamer drückten fi 
verlaſſen. In Bobbio, wo die Oeſterreicher nur einen flüchtigen Be: |niihe 4 % gewichen bis 51. 


bei den Franzsſen vorgehe. 


ſuch machten, ſteht jetzt der Vortrab vom Corps des Prinzen Napo⸗ 
leon, das, wie der „Nord“ meldet, mit dem des Generals Ulloa zu: 
ſammenwirken ſoll. Das 
nach Toulon abgefahren, wohin das 18. und das 26. Linien⸗Regiment 
ſchon vor einigen Tagen vorausgeeilt waren. Wenn dieſe drei Regi⸗ 
menter bei dem 5. Armee⸗Corps eingetroffen find, iſt daſſelbe vollſtän⸗ 
dig beiſammen. Als Beiſpiel einer raſchen Bewegung führt die „Patrie“ 
die Diviſton Renault an, welche vom 27. April bis 3. Mai von 
Grenoble zu Fuß bis Suſa marſchirte, von dort, als am 5. die Oeſter⸗ 
reicher die Brücke bei Tortona ſprengten, nach dem Tanaro geworfen 


wurde, wo fie in Caſtelbagliano, Cantalupo und Villa del Foro Stel-] die englische gewannen 1%, poln. Schatzobligationen gingen 
lungen nahm und am 10. nach Valenza dirigirt wurde. Aus einem] Pfandbriefe hoben ſich um 2% bis 
amtlichen Berichte über die Truppen, die bis zum 15. Mai den Mont geſtern mit 81, 


Cenis paſſirt hatten, erhellt, daß die Zahl dieſer Truppen 60,550 Mann 
betrug, die aus 20 Regimentern Linien⸗Infanterie (48,000 Mann), 


aus 5 Säger-Bataillonen (4000 Mann), aus 12 Batterien (24,000 [Colonia — Clberfelder 165 Gl. 
Mann mit 2160 Pferden und 72 Kanonen), aus 27 Schwadronen Schleſiſche Bea ipzi 
i 


Kavallerie (4050 Mann und eben jo viel Pferden), 4 Berproviantis 
rungs⸗Compagnien (600 Mann), 4 Schwadronen Gendarmerie, 4 Er: 


Dazu kommen 225 Wagen und 500 Maulthiere mit Feld⸗Lazarethen. 
Am 15. Mai waren noch 20,000 Mann, die den Mont Cenis paſſiren. 
ſollten, angemeldet. Von Briangon waren nach Suſa bis dahin 15,000 
Mann dirigirt worden. 


Perantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


Seiten der Deftereicher | obwaltenden 


ſo] hielten ſich namentlich öſterreichiſche Credite Aktien au 


82. Linien⸗Regiment iſt am 20. von Paris] Oeſterr. Staatsbahn waren 1 Thaler höher (89%) auf Zeit dazu angeboten, 


1188 


Breslau, 23. Mai. In der verfloſſenen Woche ſind excl. 3 todtgeborner 
Kinder 34 männliche und 29 weibliche, zuſammen 63 Perſonen als geſtorben 


Antheile, Koburger und Leipziger Kredit⸗Aktien als 
Thüringer Bank⸗Aktien wurden abermals merklich höher bezahlt. — Von Deſ⸗ 
ſauer Gas⸗Aktien ift etwas à 66% verkauft worden, ! 
ſeitig übrig. — Hörder Hütten⸗Aktien waren à 52% offerirt. 


gewichen hervorzuheben. — 
doch blieb dazu noch mehr⸗ 


RS, Geſtohlen wurde: Nikolaiſtraße 67 eine ſilberne Repetiruhr 
mit filberner Halskette, im Geſammtwerthe von 16 Thlr. Das Zifferblatt der 
Uhr 2 er römiſchen Zahlen und einem Bildniſſe — zwei Mohren darſtellend 
— verſehen. 


zu den gangbaren Zinsraten faſt ganz. N 1 
Wie öſterreichiſche Effekten heute im Allgemeinen ziemlich jeit waren, ſo 3 

! dem geitrigen Cours: 

1 blieben fie indeß übrig; pr. ult. wurde 4424 gehandelt. 
Disconto⸗Commandit⸗Antheile gingen \ 
Augebot fehlte. Koburger gingen weiter um 2% bis 33 zurück, Deſſauer um 
Genfer waren zum geſtrigen Courſe (21) übrig, Leipziger 3% 
billiger (35); Meininger 1% 44. In den zu den Discontopapieren zu zählen: | 
den Con mandit⸗Antheilen des ſchleſ. Bantvereins waren namhaſtere Umſäze zum 
letzten Courſe (50), zu welchem indeß noch Abgeber blieben. uch die hierher] 
gehörigen Antheile der berliner Handelsgeſellſchaft behaupteten den letzten Cours⸗ 
ebenſo Norddeutſche (65). ir verweiſen bezüglich der Betheili⸗ 


gung der norddeutſchen Bank an den bſterreichiſchen Falliſſements auf eine 


Mittheilung in unſerer heutigen Zeitung. . j 
Von den Notenbank: Aftien blieben Braunschweiger ohne De: obgleich 
für Weimariſche erhielt ſich, allerdin 


2 % mehr (68) geboten wurde. Auch ( 
bei 2% niedrigerem Courſe zu 65 Frage. Für Thüringer wurde 2% % 5 r 
annover⸗ 


Nehmer blieben mit 36%. Gothaer fehlten zu 65, 


rovinzialbankaltien feſt, Danziger 
2% höher (69), nur Pomm. blieben 5 billiger mit 65 offerirt. Preußiſche 
Bankantheile 125 herabgeſetzt (105). N 3 ? ö 
Ueber den Verkehr in den Eiſenbahnaktien haben wir einige wenig tröſtliche 
Bemerkungen vorausgeſchickt. Wir fügen noch ſpeziell hinzu, daß Köln: Mi 


ſtern 0 81 ½ ohne Verkäufer. Die preuß. P 


inde⸗8 4, Mai 8% G. 
per Juni fix bis 96 abwärts gehandelt wurden, per Caſſa verloren fie 3% 
gegen geitern, ſie ſchließen 99, Sberſchleſiſche per Juni fr 89 gingen per Caſſa 
um 3% bis 91 zurück, Litt. B. blieben 1% billiger mit 88 ½ übrig. Anhalter 
um 2% auf 92, erhielten ſich aber dazu geiragt, Rhei⸗ 

Enkel behaupteten einen höheren Cours (51%). | Brennerw eigen 
Stettiner 1% billiger (80). Berbacher gingen um 5 % bis 101 herab. Von Roggen. 
den leichten Sachen waren Mecklenburger 1 % niedriger (35) feſt, und ſtellte Geste 2. 
ſich dazu Frage ein, ſonſt war auch bei dieſen Effekten Angebot vorherrſchend. Hafer 15 N k 
per Caſſa wurden Poſten billiger dazu genommen. Nordbahn ſtark offerirt, 
aber nicht erheblich gewichen. 3 \ | 

Von preuß. Fonds ging die 4¼ % en um %% auf SS Staats⸗ 
chuldſcheine um % auf 73 zurild. Von Pfandbriefen waren Weſtpreußen 
bene übrig, von Rentenbriefen Schleſiſche 4 niedriger (79%). 

Die öſterr. und ruſſ. Fonds ſtellten ſich feſt und wurden mehrſach höher 
bezahlt. Metalligues gewannen 4—1% und blieben dazu gefragt, National⸗ 
Anleihe hob ſich um % und ſchloß nur billiger, für 54er Looſe forderte 
man 1% 


G 
Hafer 


billiger um, 
9.3.) 


ndustries Aktien: Bericht, Berlin, 21. Mai 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen: Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 
Magdeburger — Stettiner National: — stellungen. 

Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener E. Geibel. 


. dagen 50 
— — gdebur r. 
dr. Ag 


und Waſſer⸗ 280 rippina — — 


iger — .— 
er Hagel. Derſicher.⸗Aktien. 
Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
Mederrheiniſche zu Weſel — —| 9 


Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 


Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. Mühlbeimer Dampf⸗Schlepp⸗ 

101% 85 Ber waeren 5 Merve 35 Gl. Hörder Hüttenverein 52 Br. 

incl. Div. Gas⸗Attien: Continental: (Deſſau) 66 etw. bez. u. Br. Montag, 
Der Geſchäftsverkehr war zwar lebhafter, die Courſe aber erfuhren im All-] Inſpektor.“ 


gemeinen einen erneuerten Rückgang und ſind beſonders Disconto⸗Commandit⸗ von F. Tietz. 


Weißer Weizen 
dito Bruchweizen 75 
Gelber Weizen. 90 
dito Bruchweizen 


Thlr. Gld. 
—10 Thlr., Mai 10 Thlr. bez., Mai⸗Juni 9 ah 


. 


Montag, den 23. Mai. 
1 85 dritten V 

Berliner 80 Br. Kölniſche zu eraiilen an „Vor 

gemälde in 4 Akten a ee, 

5 / } N i 6. Vo 

änzungs⸗Compagnien Infanterie, 150 aus Paris kommenden italieni: Allgemeine Eisenbahn- und Lebensverſic 100 Br, Lebensverſicherungs Alti: indtag, ven e er „oeh 

een Freiwilligen und 7 Genie:-Compagnien (1050 Mann) beſtanden. Becliniſche 450 Br. lungen. Neu einftudirt: „RNothkäppchen.“ 


Berliner Börse vom 21. Mai 1859. 


uli 39107 Tölt. bezahlt und Br., 40% Thlr. Giö., Juli-Auguſt 41.— 


0 N 
bai 100 Centner. — Spiritus loco % Thlr. beſſer, Term 
ezahlt; gekündigt 10,000 Quart. 


Breslau, 23. Mai. [Produktenmarkt. 
matt, Roggen und Hafer feſt, 
mäßig. — Del: und Kleeſaaten ohne Geſchäft. 


Sgr. 
100 
65 
50 
56 DO 


46 
46 42 38 


$ Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Neuro de. Weizen 53—60 Sg 
Sgr., Hafer 33—37 Sgr., Erbſen 75—81 
193. 5 60-90 Sgr., Roggen 35—52 Sgr., Gerſte 32—39 Sgr., 
1-36 Sgr. - 
4 rankenſtein. Weizen 56—63 Sgr., Roggen 53—57 Sgr., Gerſte 33 
mehr, Credit⸗Looſe holten letzten Fanz Die 5. Stieglitz⸗Anleihe und | bis % Sgr., Hafer 35—38 Sgr. 44 ’ 

; N eichenbach. Weizen 38-88 Sgr., Roggen 44—60 Sgr. 32 

auf 80, Certificate 8 begahlie man wie| 39 Suu, 908 514 36 Sgr. gr 9 gr., Gerſte 

ank⸗ u 


Theater: Repertoire. 

ii e be Orc ie en are 
2 r Oper oreley.“ von 

Mendelsſohn⸗ Bartholdy. Zur Einleitung: Ouvertüre 


dem Franzöſiſchen des Theaulon von Th. Hell. 
Sommertheater im Wintergarten. 
den 23. Mai. 19. Vorſtellung im 1. 
Luſtſpiel in 4 Akten, theilweile nach einem 


Drug von Graß, Barth und Cemp. (M. Friedrich) in Brezlau. 


Preiſe unverändert, 


r., Ro 


tellung des 2. Abonnements von 70 Vorſtel⸗ 


Gefunden wurden: 1 Bürgerbrief und 1 Pfandſchein des hieſ. ſtädtiſchen Fonds- und Geld-Gourse. Div 2. 
Leihamtes; beide Schriftſtücke auf den biefigen Schneidermeiſter Johann Karl] Freiw. Stasts-Anleiheld1,189.B. N.-Schl. Zwgb.. — A — 
Auguſt Briesner lautend; ein Wörterbuch zu Jakob und Döring’3 lateiniſchem dee: | von 1850 16 89 a 881 — Nordb. Frede — 4 33% à 32½ ba. 
Elementarbuch; ein meſſingener Hundemaulkorb mit der Steuermarke Nr. 8e 70 F 9 be N 
pro 1859 verſehen; zwei Schlüſſel. dito 185,89 3 881 ba a 5 
Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt Czetwertynsky, Ihre Durchlaucht! dito 18651412159 4 en ba. dito C8 93 4 92 bz. 
Frau Fürftin Czetwertynsky, Prinz W. Czetwertynsky und Prinzeſſinf dite — 1 1 n n 22 
zetwertynsky aus Moskau. Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des Aten] Staats-Schald-Sch. . 3718 bz, A dor B. — 
Hufaren⸗Regiments Graf zu Stolberg⸗Wernigerode aus Oels. Kaiſerlich] Präm.-Anl. von 1866 3 102 B. dito Prior. E. — 
türkiſcher Kapitän Aris aus Berlin kommend. (Pol⸗Bl.) Serra. Neneantk. 391g be. en Aue 2 . 
dito ito 4 184% Prinz-W.(St.-V.) 38 03 
27 2 2 Pommersche. 3½ 79% 8 Ri N 7 
Telegraph iſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. che eus. 4 1 B. äito Prior 11 3 
Paris, 21. Mai, Nachm. 3 Uhr. Fortdauernde ſtarke Escomptirungen. . 275 — eee 514% 4 51 ba 
Die Iproz. begann zu 61, 05, ſtieg auf 61, 25, fiel wieder auf 61, 05, tieg dito neue n dito (St.) Pr. — — — 
als man von einem bei Montebello ſtattgehabten Gefecht willen wollte, auff (eren ente. 462, 0. dito Prior. .. 2 
35 und ſchloß ziemlich feſt und belebt zur Notiz. 2 Pommerschs | 4 [824 6. Bez ee 2 
ZpCt. Rente 61, 25. 4 pCt. Rente 90, —. ZpCt.] = Posensche .. | 4 |77% bz. Rubrert-Crefeld. a 
pet. Spanier —. Silber⸗Anlelde —. Oeſterreich. Staats: | 2 West u. Rbem. 1 mis 6. dito Paier K. 28 
Kredit⸗mobilier⸗Aktien 592. Lombardiſche Eiſenbayn⸗[ 3 | Sächsische. . .. | 4 82½ ©. dito Prior. Hi. 32282 
gerichtet habe, Aktien 436. Franz⸗Joſeph —. - = (Schlesische. . . . | 4 |80 4 79% ba Russ, Staatsb. = - — 
London, 21. Mai, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf | Friedrichedor ... — Inn ren . g Ken 5 
Wien war 14 Fl. 50 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 2% Sch. Silber 62%. Gerdes 
g Conſols 91%. IpCt. Spanier 26%. Mexikaner 16%. Sardinier 77—79, —rhäringer 4 83%, B. 
Wir öpCt. Rufen 101, 4½ pCt. Ruſſen 92%. Ausländische Fonds 5 Prior, .. ee 
Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 21,389,295 Oesterr. Metall. .. . | 5 39 4 40 ba. 2 nr Bar Seh 
und einen Metallvorrath von 17,195,968 Pfd. St. 85 Nr e l l e Wilholms-Bahn. 26 br. 
ien, 21. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe ſtill. „ Iuaegtengl. Anleihe. | 5 97 ba; dito Prior. — (42, = 
öproz. Metalliques 58, 50. 4 pCt. Metalliques 50, —. Bank Aktien! dito 5. Anleihe . | 5 85 3 — 
705, —. Nordbahn 154, —. 1854er Looſe * —. e en 60. ah. oln.Sch-Obl. 4 12 8. 1 rare 
redit⸗Aktien 130, 60. London] dito III. Em... . 4 60 ba. u. G 
aris 57, 50. Gold 142, —. Silber —, —. Poln. Obl. 2 500 Fl. 4 , — — Fels 100 
ao —, —. Lombardiſche Eifenbahn —, —. Neue Lombardiihel IE 1 200 kl. — —— — 3 W 
enbahn —, —. ' Kurhess. 40 Thlr.. | — 32 6 1858| F. 
Frankfurt a. M., 21. Mal, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min, Stiller Umſatz Baden e El.. E. Bal. Bod de 40 de N 
gotien- Course. Berl. W.-Cred. G.] 55 91 be. 
Pad; Braunschw. Buk.| 6%| 4 |68 G. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 107. Wiener Wechſel 79. Din F | Bremer „ a 1 (48 etw. bz. | 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 11144. Darmſtädter Zettelbank 205. ö5pCt. Metal⸗ Aach.-Düsseld. | — 45 — 8 s 7 3 8 33 bz. 
liques 38%, 4% pCt. Metalliques 31%. 1854er Looſe 63%. Dee ar r 5 4 K Bes. Geb. W 10 1 10 a 430 ba. % 
5 „Oeſterreich.] Ber „Märkische 4 63 G Ri Oredi H 4 e eee 
Bank. Anthelle 556. Seſterr. Kredit, Atien 104. Oeſterreich Clifabet Wahn | dito nee — | 5 - — — ea — 1 Ab. u. 5 
Pi: gg 26%. Mainz⸗Ludwigsbafen Lit. A. — Mainz⸗] ion 165 d „F | SMIIA Ebert 
udwigshafen Litt. C. —. \ Borlin-Anbalter, 8 82 à 81 81½ bz. amb Nd. Be e 
i ; amburg, 21. Mai, Nachmittags 274 Uhr. Börſe ſehr feſt. Dis⸗ if e 5 ee 8 . 414 en \ 
onto niedriger. era 4 As eipz „ — | 4 137835 bau. B. i. D 
Schluß ⸗Eourſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 10 Kab — 1418 
National: Anleihe 41%. Oeſterreich. Credit» Aktien 43. Vereins⸗Bank 95%. | Berl-Pted-Maa.| 7 92 etw. bz. u. G. e S AM as 
Norddeutſche Bank 66%. Wien —, —. I e al] Po) Pu Minerva-Bgw.A.| — | 5 126 8. 
amburg, 21. Mai. [Getreidemarkt.] Weizen loco flau, ab aus⸗] dito Lit. B.. — 4 — — Se DR 7 5 45 4 44% ba. 
unbeachtet. Roggen loco flau, ab Königsberg 122pfd. zu 63 verkauft.] Berlin-Stettiner | — 480 B. e 19 9 
1 dito Prior... — 4½ — — l. — — 113 1 4 *. 
Kaffee feſt, nur Conſum⸗Geſchäft. 5 4 2 Preuss. Hand.-G.| — 2 
Gale ee 5 63 v bt Sobl. Bank- Ver. 60 4 50 J. P. bz. 
r 1 öln-Mindener .| — 3½ 101 4 bz Thüringer Bank| 4 | 4 38½% 4 37% ba. 
0 al 21. wu he 8000 Ballen Umſatz. — 5 E Ken. — 45 — — imat Bank. 5 468 Ebert ba u. G. 
reiſe gegen geſtern unveränder 1 — 
1 * 23 13 } * * Wechsel- Course. 
Berlin, 21. Mai. Heute wurde die Börſe durch noch ſtärkere Ausbietun⸗ Franz. St. Elenb — | 5 |89% ba u. B eee I. S. 140 % ba. 
gen von Effekten aller Art auf fixe Lieferung etwas mehr belebt, die Courſe] dito Prior. — | 3 100 br. IT e 2 M. 139% ba. 
aber gleichzeitig durch dieſelben Operationen von Neuem aufs Erheblichſte ger eee ns 10418 301 bs a EB 8 * 
drückt. Vorzugsweise war dies in Eiſenbahnaktien der Fall, von welchen die W een 8 2. 149½% de. 
N 3 e z 14 London 3 M. % 14% ba 
meiſten, und gerade die deſten und ſolideſten abermals um Prozente wichen. Mainz- Luc. A| — 4 — — ee eee 78 ba. 
Dagegen zeigt ich für Noten: und Discontobank⸗Effekten mehr Intereſſe, und nettes 7 4 56%, 4 36 be Wfa österr. Wa e 
obgleich natürlich an eine Coursbeſſerung auch in dieſen Effekten unter den Mane ee n . 
Verhältniſſen nicht zu denken 1 18 dh ar — een 2 4 7 2 Leipzig PAR! g 1 99 5 6 
mehr auch hier faſt durchgängig eintraten, ſo trat doch wenigſtens das Angebot | 4 pres 7 4 8% ee „ M. 090 b. 
in mehreren dieſer Papiere merklich zurück, und für manche ſehlte zu den be⸗ 95. Pf. Ser il. e 1 
en. Auch in Eiſenbahn⸗Prioritäten do. Pr. Ser. IV.I — 6. — Bremen J T. 07A b. lang u N. B 
In San; zeigte ſich heute einige ſchon feit langer Zeit vermißte Bewegung; wenigſtens« ) Sollte im gestrigen Berichte heissen: 78 B. 
5 — ann a 2 | 9 0 50 un zu ne Mehr Pe 
‚gelegten Courſen Nehmer, wa rend das Angebot darin wie Di: nur ſehr Berlin, 21. Mai 
f 1 , 5 > „ 21. Mai. Weizen loco 48—78 Thlr. — Moggen loco 
ſchwach iſt. Disconten, wie ſie von den Disconteurs gewünſcht werden, fehlen 39_43 Thlr. Mai⸗ Juni 38395 „ Ille. bez. und Gld., 40 Thlr. Br., gun. 


19% r. 


lr. Br., Augu » Sep: 


r Weizen und Gerſte 
Zufuhren und Angebot 
— Spiritus angenehmer, loco 


Sgr. 
80[Kocherbſen . 70 66 83 60 
60 Futtererbſen . 58 56 54 50 
75 Wicken . 56 52 48 45 
54 Winter⸗Raps . . 105 100 95 90 
38 . 


— — 
12 11% 11 10 
22.21.19 


34 Weiße dito 
| 14 13% 13% 13 


33|Thymothee . » 


50-55 Sgr., Gerſte 38—41 


gr. 


hundert Jahren.“ Komiſches Sitten⸗ 


5 in 3 Alten, h 
en 


nnement. 


